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Tagungsberichte

Bericht über das internationale Symposium „Psychobiology and Early

Development" vom 21.-23. Januar 1985 in Berlin

Vom 21. bis 23.Januar 1985 fand an der Abteilung fur

Psychiatrie und Neurologie des Kindes- und Jugendal¬
ters der Freien Universität Berlin ein gemeinsam von den

Autoren ausgerichtetes internationales Symposium statt.

Dieser Veranstaltung war ein Kursus zur Erfassung des

Verhaltens Neugeborener vorausgegangen, der von der

Arbeitsgruppe von Brazelton aus Boston (USA) abgehal¬
ten wurde. Mit diesem Kursus verband sich das Ziel, eu¬

ropaische Trainer in der Methode der „Neonatal Behav¬

ior Assessment Scales" weiterzubilden, damit diese in ih¬

ren Herkunftslandern für eine weitere Verbreitung und

Ausbildung in dieser Forschungsmethode sorgen kön¬

nen. Personliche Kontakte mit der Arbeitsgruppe von

Brazelton sowie Forschungsinteressen und Projekte der

Berichterstatter führten zur Planung und Realisierung
des beschriebenen Kursus.

Erste Initiativen fur diese kombinierte Veranstaltung
waren von einem Forschungsseminar zur psychobiologi-
schen Entwicklung im Säuglings- und Kleinkindalter

ausgegangen, das im Februar 1983 in der Abteilung fur

Psychiatrie und Neurologie des Kindes- und Jugendal¬
ters stattgefunden hatte. Hier hatten sich Forscher aus

der Bundesrepublik Deutschland zusammengefunden,
die schwerpunktmäßig die fruhkindliche Verhaltensent¬

wicklung untersuchen. Uber dieses, kurz vor dem

2. Weltkongreß uber Infant Psychiatry in Cannes durch¬

geführten Forschungsseminar ist in dieser Zeitschrift

(Band 32, pp. 186-187, 1983) berichtet worden.

Die Kursusteilnehmer stellten zugleich einen Teil der

Symposiumsteilnehmer; zu letzteren waren jedoch eine

Reihe namhafter Forscher zusatzlich eingeladen. Die

Realisierung beider Veranstaltungen war aufgrund der

finanziellen Unterstützung durch das Symposiumpro¬

gramm der Stiftung Volkswagenwerk möglich geworden.
Das Symposium war in vier Themenblocke unterteilt. Im

Zentrum des ersten Blocks standen der normale Säug¬

ling, die Pradiktion individueller Unterschiede, der Ein¬

fluß der familiären Umwelt sowie Einflüsse von Variatio¬

nen verschiedener kultureller Umwelten. Hierzu referier¬

ten Trontck (USA) mit einem Referat uber Neugeborene
und Kleinkinder in einer Jager- und Sammlergesellschaft
- den Pygmäen in Zentralafrika -, Kaufmann (Bern) mit

einer Analyse der Bewegungswahrnehmung beim Säug¬

ling, Keller und Gauda (Osnabrück) über Studienergeb¬
nisse der Langzeitwirkung des Blickkontaktes in der El¬

tern-Kleinkind-Interaktion, Pedro (Lissabon) über eine

interventionsbezogene Anwendung der Neugeborenen-

Verhaltensbeurteilungsskalen von Brazelton in Portugal

Prax Kinderpsychol Kmderpsychiar 34 243-245 (1985), ISSN 0032-7034

© Vandenhoeck & Ruprecht 1985

sowie de Chateau (Stockholm) über Longitudinalergeb-
nisse von perinatalen Ereignissen für die Lritwicklung
normaler Säuglinge.
Im zweiten Themenblock wurde die Entwicklung des

frühgeborenen Säuglings abgehandelt Hierzu referier¬

ten Mtnde (Toronto) uber die Zuverlässigkeit und klini¬

sche Bedeutung von Temperamentsbestimmungen im

Saughngsalter, Largo (Zürich) uber die Sprachentwick¬

lung von Eruhgeborenen in den ersten drei Lebensjahren,
Munck (Kopenhagen) über ihre prospektiven Untersu¬

chungen frühgeborener und reifgeborener Säuglinge so¬

wie Kalmar (Budapest) uber eine Fallstudie von frühge¬
borenen Zwillingen mit einem Down-Syndrom.
Im dritten Themenschwerpunkt wurden Aspekte der

psychobiologischen Entwicklung von Risikokindern ab¬

gehandelt. Hierzu berichteten Bower (Glasgow) uber die

Entwicklung blinder Säuglinge, Hatttg und Steinhausen

(Berlin) über Kinder epilepsiekranket- Mutter, Smith

(Oslo) uber die dialogische Struktur der frühen Sprach¬
entwicklung anhand longitudinal angelegter Fallstudien

von Kindern mit Down-Syndrom und ohne Behinde¬

rung, Nugcnt (Boston) uber den Einsatz der Neugebore-
nen-Verhaltensskalen in einer Interventionsstudie bei un¬

tergewichtigen Neugeborenen, Wolke (London) uber

eine mehrdimensionale Untersuchung des Eltern-Kind-

Systems bei Neugeborenen sowie Engfer (München)
über Ursprünge des Strafverhaltens bei Muttern von

Kleinkindern.

Im vierten Teil der Veranstaltung wurden Modelle der

biomedizinischen und psychologischen Entwicklung von

Kleinkindern dargestellt und erörtert. Hier bot Piechtl

(Groningen) Einblicke in die frühe pränatale Entwick¬

lung des Letus anhand von sonographischen Analysen
des motorischen Verhaltens, diskutierte Schaffer (Glas¬

gow) den sozialen Kontext der psychobiologischen Ent¬

wicklung von Kindern in der Bezugsgruppe Gleichaltri¬

ger. Ferner erörterten Papousek und Sanford Koestet

(München) allgemeinere Aspekte psychobiologischer
Modelle der Saughngsentwicklung, berichtete Kaufinann-

Hayoz (Bern) uber die Spannungsregulation und perzep¬

tive Aktivität und stellte Michaelis (Tubingen) das Kon¬

zept der Optimalitat anhand einer empirischen Studie

zur Bewertung von pra- und perinatalen Komplikationen
vor. Den Abschluß bildete ein Referat von Btazelton (Bo¬

ston) über die Möglichkeiten der frühen Intervention.

Das gesamte Symposium fand in einer anregenden
wissenschaftlichen Atmosphäre mit fruchtbaren Diskus¬

sionen und intensiven Kontakten auf internationaler undVandenhoeck&Ruprecht (1985)



244 Tagungsberichte

inteidisziplinaier Ebene statt Diese Koopeiation soll

foitgesetzt werden, wobei wahrscheinlich dei 3 Welt¬

kongreß dei Woild Association of Infant Psychiatry and

Alhed Disciphnes (WAIPAD) in Stockholm am 3 bis

7 August 1986 Gelegenheit geben wird

Prof Dr Dr Hans Chri¬

stoph Steinhausen, Abteilung
fui Psychiatric und Neurolo

gre des Kindes und Jugend
alteis, Platanenallec 23, 1000

Berlin 19

Piof Di Hellgard Rauh, In

stitut fui Psychologie, Ar

beitsbereieh Entwicklungspsy

chologre, Habelsehwerdtei

Allee 45, 1000 Berlin 33

2. Europäisches Symposium über Entwicklungsneurologie vom

15.-18. Mai 1985 in Hamburg

In dei Zeit vom 15-18 Mai 1985 fand unter der Lei¬

tung von fiau Di Inge Flchmtng (Hambuig) das 2 Eu

lopaische Symposium ubei Entwicklungsneurologie
statt Die Veranstaltung wurde in Zusammenaibeit mit

dei Deutschen Gesellschaft fin Kindet und Jugendpsy
chiatne, dei Deutschen Gesellschaft fur pennatale Medi¬

zin und dem Beuifsverband dei Kinderarzte Deutsch¬

lands e V durchgefühlt Die Tagung war außerordent¬

lich gut besucht und wissenschaftlich sehr ertiagreich
Der erste Tag war dem Thema „Adaption an das ex-

tiauteiine Leben" gewidmet Die Aortiage umfaßten ein

bieites Spektrum von Fragestellungen, die sich untet die¬

sem Fhema subsumieren lassen (z B Beeinträchtigung
des Feten durch Bluthochdruck der Mutter, fetales Ge¬

schehen wählend det Wehen, Auswirkungen von Medi¬

kamenten, Adaptation von Heiz und Lunge bei der Ge¬

burt, Auswirkungen dei mtiauterinen Mangelernahiung
usw )

Die gleiche Thematik wurde am zweiten Tag fortge
setzt, wobei eine Reihe von Untei suchungen aus der

Neugeboienenpenode beuchtet wurden Besonders in¬

teressant war eine Untersuchung von Evelyn Thoman

(LJSA) uber die „Beuiteilung des neurologischen Vethal¬

tens von Kleinkindern anhand von zu Hause aufgezeich¬
neten Schlafableitungen" In dieser Studie konnte gezeigt

werden, daß man vei schiedene Veihaltenszustande be¬

reits im eisten Lebenshalbjahi tetht sicher und gut fest¬

stellen kann und daß es Kinder mit einei bemeikenswet-

ten Stabilität diesei Veihaltenszustande gibt und andere,

die nur ein sehr unregelmäßiges Muster (Oidnungsgiad)
dieser Zustande aufweisen Letztere sind durchweg hin¬

sichtlich ihrei körperlichen oder psvchischen Gesundheit

gefahidet bzw auffallig
Dei dritte und der vieite Tag des Symposiums (17

und 18 5 85) waien dem Thema „Kindliche Flirnfunk-

tionsstorungeri' gewidmet Heiausiagende Beitiage wa

ren hiti den Spiachentvvicklungsstorungen gewidmet
Isabelle Rapm (New 1:01k) berichtete über ein neues

Klassifikationsschema entwicklungsbedingtei Spiachsto-

iungen, Barbara C Wilson (USA) präsentierte ein neu-

lopsychologisches Profil kognitiver Funktionen mit dem

Anw endungsbei eich Voi schulalter, das eine recht gute

individuelle Einordnung jedes unteisuchten Kindes im

Hinblick auf seine Eunktionsausfalle, aber auch auf seine

Staiken in verschiedenen kognitiven und sensonschen

Funktionsbeieichen zu erfassen gestattet

Bemerkensweit war auch ein Referat von Dons Allen

(New Yoik), das sich mit dei Weiteidiffeienzierung
fiuhkindhch autistischei Symptome beschäftigte und

aufgrund sorgfaltigei Funktionsanal)sen zu fünf Subty¬

pen autistischen Verhaltens unterschiedlichen Schweie-

grades kam, von denen Typ I dei schwersten Form des

fruhkindlichen Autismus entspricht (fast keine Kommu-

nikationsfahigkeit, Nichterlernen der Spiache), wahrend

Typ V dei autistischen Psychopathie nach Aspergct ent¬

spricht
Am letzten Tag standen die funktionelle

Hemispharenasvrnmetiie sowie Langsschnittuntersu-
chungen an lernbehinderten Kindei n und Kindern mit

Hirnfunktionsstorungen zur Diskussion Als besonders

herausragende Beitrage waren diejenigen von Emmy E

Werner (USA) und Otfned Spieen (Kanada) zu betrach¬

ten Dei Beitrag von Frau Werner beschäftigte sich mit

der Entwicklung von Kindein mit Hunfunktionsstorun-

gen Es handelt sich um die inzwischen lecht bekannt ge¬

wordene Kauai-Studie Diese Untersuchung zeigte, daß

nur eine Minderheit von Kindern, bei denen in der neo¬

natalen Phase Hirnfunktionsstorungen diagnostiziert
wurden, im 10 Lebensjahr ernsthafte Lernschwierigkei¬
ten entwickelten Das höchste Risiko fui die Entwick¬

lung von Lern- und Verhaltenspioblemcn sowie von

Sttaffalhgkeit bestand fur diejenigen Kindei, bei denen

Hirnfunktionsstoiungen in dei Neonatalphase diagnosti¬
ziert winden und deien postnatales Milieu wedei die

notwendige intellektuelle Stimuheiung noch emotionale

Unterstützung aufwies

In der Untetsuchung von Spreen wuiden 203 lernbe¬

hinderte Kinder, beschrieben, die im Altei von 19 und

25 Jahien eineut nachuntersucht wuiden Es eigaben sich

vveiteihin signifikante Hinweise auf das Bestehen von

Schulleistungsschwachen, Benachteiligung in dei Beiufs-

einghederung, im Einkommen, Schwierigkeiten in dei

emotionalen und sozialen Anpassung und auch schlech¬

tere Leistungen in den meisten angewandten psychologi¬
schen Tests Straffalhgkeit sowie Alkohol- und Diogen-
mißbrauch waien bei den I einbehindeiten jedoch nicht

signifikant eihoht

Insgesamt kann die Tagung als außerordentlich eifolg-
leich angesehen werden dies gilt sowohl fut die Vielsei

tigkeit dei Thematik, die vielen neuen Eigebnisse als

auch für die zahlreichen Anlegungen fur die künftige

Forschung Prof D[ D] H Remschin,dt, Marbuig

Vandenhoeck&Ruprecht (1985)




